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Noch ist das Badi-Wasser sehr kühl
Die Bremgarter Badi öffnetewegenCorona dreieinhalbWochen früher als üblich. Betriebsleiter RogerMarti bilanziert und blickt voraus.

Marc Ribolla

Im Bruststil gleitet Thomas
Schmid im Schwimmerbecken
desFreibadsBremgartendurchs
Wasser.Nurknapp17GradWas-
sertemperatur zeigt das Ther-
mometer an diesem Dienstag-
nachmittag an. Auch die
Aussentemperatur liegt trotz
Sonnenschein nicht viel höher.

Schmid, Wirt des Restau-
rantsLohren inFischbach-Gös-
likon, ist einerderHandvoll Per-
sonen, die sich ungewöhnlich
früh in die Badi gewagt haben.
Die Bremgarter haben ihr Frei-
badheuer versuchsweisewegen
der wegen Corona limitierten
Hallenbadzugänglichkeit schon
am 6. April geöffnet, normaler-
weise passiert dies erst um den
1.Mai herum.

SchwimmerSchmid,nurmit
einer normalen Badehose ge-
kleidet, hatdiesgenutzt.Er sagt:
«Dieses Jahr bin ich das erste
Malhier. Ichbinnur eineRunde
geschwommen, denn das Was-
ser ist noch sehr kalt. Jetzt ge-
niesse ich noch ein wenig die
Sonne und entspanne.» Ausser

Schmid wagt sich auch Bad-
meister Bruno Bischof nur mit
Badehose für einige Längen
ins Becken. Im Hintergrund
schwimmen zudemeinigeGäs-
te imNeoprenanzugund trotzen
so demkaltenWasser.

Badi-Betriebsleiter Roger
Marti ist froh,dass etwas läuft in
seinemReich, zu dem auch das
danebenliegendeHallenbadge-
hört.DenvorgezogenenSaison-
start sieht er im Rückblick so:
«Eshätte ein superAprilwerden
können,was leidernichtderFall
war mit den anfänglichen Mi-
nusgraden.»

ImHallenbad15Personen,
imFreibadknapp1100
Einen grösserenAufwandhatte
dasTeamvonMartimit der frü-
herenEröffnungabernicht.We-
gen des parallel laufenden Hal-
lenbadbetriebs müssten sie so-
wieso vor Ort sein, sagt er. Am
Anfang sei dieWassertempera-
tur teilweise umdie 10–11 Grad
gelegen, nun habe sie sich bei
knapp 18 Grad stabilisiert, er-
klärt Marti. Geheizt wird aus-
schliesslichmit Sonnenenergie.

Die Reaktionen der Besucher
seien sehr positiv gewesen.Der
bestbesuchte Tag im Freibad
war der 25. April mit 41Gästen,

gefolgt vom 24. April (19) und
dem 11. April (14). Selbstver-
ständlich gelten weiterhin die
Coronaschutzmassnahmen,wo-

von besonders das Hallenbad
betroffen ist. Dort drin dürfen
sich weiterhin maximal 15 Per-
sonen aufhalten. Mehr Platz

hat’s im Freibad, wo aktuell ge-
mäss BAG-Rechnung bis zu
1070 Gäste rein dürfen, aber
auch die Personenzahl imWas-
ser beschränkt ist.

Marti blickt voraus und
meint: «Wenn es bei den Be-
schränkungenkeineLockerung
gibt, könnte es im Juni bei schö-
nemWetter engwerden und al-
lenfalls zu Warteschlangen vor
demEingang führen.»DerSpit-
zenwert betrug 2020 knapp
1900Personengleichzeitig, da-
mals lagdieLimitebeimaximal
2100Besuchern.

Regionalpolizeiwird
vermehrtkontrollieren
AlsHerausforderung fürsPerso-
nal und dieGäste gilt eineMas-
kenpflicht auf dem ganzen Ba-
diareal.Marti sagt: «Nur imBe-
cken sowie auf der Liegewiese,
wenn man auf dem Badetuch
sitzt, darf aufdieMaskeverzich-
tet werden.»DieDurchsetzung
der Maskenpflicht werde von
der Regionalpolizei im Freibad
vermehrt kontrolliert werden,
was eine Unterstützung für die
Bademeister sei.

Badmeister Bruno Bischof wagte sich auch ins kühle Bremgarter Wasser. Bild: Marc Ribolla (27.4.2021)

Ein neuer kulinarischer «LieblingsEgge»
Heute eröffnet das Bremgarter Take-away-Lokal an einemOrtmit spezieller Bedeutung.

Das Eröffnungsdatum 29. April
2021 ist nicht einfacheinZufall,
sondern bewusst gewählt. «Es
ist ein emotionales Datum für
mich», sagt Myriam Rufer-
Staubli. Damals vor exakt 20
Jahren schlossen ihre Eltern die
Metzgerei an der Zürcherstras-
se.Man konzentrierte sich fort-
an auf denBereichPartyservice
und Catering. Nun eröffnet die
heutige Leiterin des Partyser-
vice Staubli zusammenmit Ge-
schäftspartnerundKüchenchef
JoachimOestringer sowieNadi-
ne That (stv. Küchenchefin) am
gleichenOrt einTake-away-Lo-
kal. Bis anhinwar dort einAsia-
shopeingemietet, der vor einem
Monat ausgezogen ist.

In den vergangenen knapp
vier Wochen ist das Lokal von
Handwerkern aus der Region
komplett umgebaut worden.
Eine neue Verkaufstheke, ein
neuer Boden oder auch neues
Mobiliar wurden eingerichtet.
Entstanden ist so der «Lieb-
lingsEgge».Washat esmit dem

Namenauf sich?MyriamRufer-
Staubli sagt: «Aus über 30 Na-
mensvorschlägen unserer Kun-
denentschiedenwiruns fürdie-
sen. Er passt sehr gut.»

Der«LieblingsEgge» löst ab
sofort das Take-away-Fenster
nebenan ab, das der Betrieb im
März 2020 als Reaktion auf die
Coronakrise ins Leben rief.
«UnserCatering-Businessbrach
stark ein und wir wollten inno-
vativ reagieren.MitdemFenster
konntenwir inderZwischenzeit
eine tolle Stammkundschaft
aufbauen», sagt Rufer-Staubli.
Eine Kundschaft, die neu im
«LieblingsEgge» verköstigt
wird. Geöffnet ist Montag bis
Freitag von9bis 18Uhr, vorläu-
figwegen der Coronabeschrän-
kungen noch ohne Sitzplätze.

KampfgegenFood-Waste
mit einemAbendmenü
Im Angebot gibt’s täglich ein
Mittagsmenü,Wochenhits, aber
auch Sandwiches, Salate oder
Birchermüesli.Nicht fehlendür-

fenGipfeli oder amNachmittag
Desserts, Kuchen oder Patisse-
rie. Getränkemässig ist die gan-
ze Palette vonKaffees,Mineral,
Wein bis hin zu Drinks vorhan-
den. Bezüglich Nachhaltigkeit
möchte der «LieblingsEgge»
Vorbild sein.UmFood-Waste zu
verhindern, gibt’s ab 16 Uhr je-
weils ein verbilligtes «Fyrabig-

Menü». Im Lokal ist übrigens
nicht allesganzneu.EinCharak-
teristikumhatdenUmbauüber-
standen.Rufer-Staubli: «Inden
Backsteinbögen lebt die Tradi-
tionder früherenMetzgereiwei-
ter.VieleLeutewünschten sich,
dass diese erhalten bleiben.»

Marc Ribolla

Freuen sich auf die heutige Eröffnung: Joachim Oestringer und
Myriam Rufer-Staubli im «LieblingsEgge». Bild: rib

Im Cholmoos im Wohler Wald lebt auch die Ringelnatter. Bild: zvg

Wo man in Wohlen die
Ringelnatter entdecken kann
Amnächsten Sonntag startet diemehrmonatige
Veranstaltungsreihe «WohlerNaturschätze imFokus».

In ihrer Veranstaltungsreihe
«Wohler Naturschätze im Fo-
kus» laden die GrünenWohlen
zwischen dem 2. Mai und dem
20.Novemberein, dieNatur vor
derHaustüre kennen zu lernen.
An verschiedenen Informa-
tionspunkten können Jung und
AltdenNaturreichtumWohlens
mit seiner spannenden, ausser-
gewöhnlichen, bezaubernden
und vielleicht auch ganz un-
erwarteten Tier- und Pflanzen-
welt entdecken.

Die Besucherinnen und Be-
sucherwählen selber aus,wann
sie in die Wohler Naturschätze
eintauchen wollen – inklusive
Informationen und Beobach-
tungendurchsFernrohr,Mikro-
skop oder Becherlupe.

DerAuftakt indieVeranstal-
tungsreiheerfolgt amkommen-
den Sonntag, 2. Mai, zwischen
15 und 18 Uhr unter demMotto
«Fliegende Kostbarkeiten – Li-
bellenundSchmetterlinge»und
zwar beim neuen Bünz-Rück-
haltebecken inWohlen Süd.

Als nächster Blick in Wohlens
Naturschätze folgt amSamstag,
5. Juni, dasThema«Heckenund
Schrecken» am Angliker Berg.
Bis am 20. November folgen
dann weitere fünf Anlässe – die
entsprechenden Informationen
finden sich alle auf derWebsite
www.gruenewohlen.ch.

OhneAnmeldungund
ohneKosten fürTeilnehmer
Die während der angegebenen
Zeitfenster durchgehend be-
treuten Standorte werden je-
weils sichtbar markiert. Durch
das Programm «Wohler Natur-
schätze» führt jeweils Patrick
Schmid (Bezirkslehrer,Einwoh-
nerrat,Exkursionsleiter Schwei-
zer Vogelschutz, Mitarbeiter
Schweizer Vogelwarte und Pro
Natura).Es ist keineAnmeldung
erforderlich, dasAngebot ist für
alle Teilnehmer kostenlos und
es gelten die jeweils aktuellen
zum Zeitpunkt der Durchfüh-
rung herrschenden Covid-
19-Vorgaben. (nw)


